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Hallo, Du! 
Du bist mit vielen Menschen verbunden 

wie mit einem Kletterseil, an dem sich 
Bergsteiger festmachen: mit deinen 

Eltern, Geschwistern, wenn du welche hast, 
deinen Großeltern, deinen Freunden in der 

Schule oder beim Sport. Ihr gehört zusammen. 
Verbunden sein, das heißt, mit anderen zu reden: 

miteinander zu blödeln und Witze zu machen, 
eine Geschichte zu erzählen, ein Geheimnis zu 
teilen, ganz ernst zu werden. Genau so kannst du 
auch mit Gott reden – und bist dadurch mit ihm 
verbunden. Dafür brauchst du keine besondere 
Sprache und auch keine besonderen Worte. Du 
kannst mit Gott sprechen wie mit deinen Eltern 
und Freunden. Das Wort »beten« meint genau das. 
Denn auch im Gespräch mit Gott kannst du Witze 
machen, erzählen, was dich freut oder bedrückt. 
Manchmal fällt es allerdings schwer, eigene Worte 
zu finden. Dann kann dir dieses Gebetbuch mit 
seinen alten und neuen, seinen kurzen und langen 
Gebeten helfen. Es will dir Mut machen, mit Gott 
zu sprechen, dich mit Gott zu verbinden.
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Beten kann heißen: morgens den Tag 
an schauen und  sagen, worauf du dich 
freust und was dir vielleicht Angst macht. 
Und Beten kann auch heißen: abends 
 zurückschauen, was der Tag gebracht 
hat, was gut getan hat und was dir Sorgen 
macht.

AM MORGEN 
UND ABEND



Danke, Gott,
dass ich 
aufgewacht bin.
Dass ich lebe. 
Dass ich einen 
neuen Tag 
erleben darf.
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Segne, Gott,
diesen Morgen.
Segne alles,
was heute kommt.
Segne mich,
damit ich selbst ein Segen
für andere sein kann.
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Guter Gott,
der Morgen ist warm. 
Die Vögel hüpfen über das Gras. 
Die Pfützen glitzern im Sonnenlicht.
Eine Postkarte lag im Briefkasten. 
Es ist schön, dass ich Freude habe an der Welt.
Und Freunde in der Welt.
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Gott,
mit deinen Augen 
möchte ich die Welt sehen.
Ich möchte sehen können, was alles gut ist.
Und ich möchte 
heute Abend sagen können:
Dieser Tag war sehr gut.
Danke, guter Gott.


